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Amtliches.
Abha l l u n g ei nies N n lerrichtSku r s es über

Biene n z u ch t.
Votn !>. 18 . April ds . Is , wird an der K.

Landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim ein
Unterrichtskurs über Bienenzucht abgehalken,
in welchem vorwiegend Belehrungen über Er¬
kennung und Bekämpfung der Bienen
seuchen gegeben werden . Der Unterricht an die
sem Kurs ist unentgeltlich , dagegen haben die Teil
nehmer , welche sich schon praktisch in der Bienen¬
zucht betätigt haben müssen , für Wohnung und Kost
während der Dauer des Kurses selbst zu sorgen.
Anmeldungen sind spätestens bis o . April an den.
Leiter des Kurses , Oberlehrer Herter in Hohen
heim zu richten . Diejenigen Allgemeldeten , welche
nicht mittelst besonderen Schreibens zurückgewiesen
werden , wollen sich am 9 . April ds . Is . normt,
tags 8 Uhr im Hörsaal der Ackerbauschule iu Hohen
heim einsinden.

- Im kommenden Sommer soll auch an der K.
Weinbauschule iu Weinsberg ein se chss t ägi g e r
Unterrichts hu rs abgeyälten werden , in welchem
den Teilnehmern Mine theoretisch-praktische Anlei
lang zum Betrieb der Bienenzucht gegeben werden
wird . Der Beginn des Kurses ist auf Montag den
24 . Juni ds . Js . festgesetzt . Da jedoch nur eine
beschränkte Zahl voll Teilnehmern gleichzeitig aus
genommen werden kann , so wird sich Vorbehalten,
im Bedarfsfall noch einen weiteren Kurs zu veran¬
stalten , dessen Beginn auf Montag den 8 . Juli
ds . Is . festgesetzt werden würde . Anmeldungen zu
dem Kurs , in welchem insbesondere anzngeben ist,
wie lange der Angemeldete Bienenzucht betreibt und
wieviele Völker er besitzt , wollen vor dem l . Juni
ds . Is . an den Leiter des Kurses , Oberlehrer Burk-
Hardt iu Weiusberg , eingereicht werden.

Tages-Aundschsir.
Hansa - Bund , Wehrvorlagen und Tecknugsfragen.

Das Direktorium des Hansabundes hat in sei¬
ner gestrigen Sitzung zur Frage der Wehrvorla¬
gen und ihrer Deckung einmütig folgenden Stand¬
punkt eingenommen : !

Gemäß dem Standpunkt der Richtlinien des
Hansabundes , die nationalen Forderungen den ge
werblichen voranznstellen , erklärt das Direktorium,
daß diejenigen Opfer , welche zur Festigung des
Reichs und Sicherung seiner Wirtschaft in Krieg
und Frieden notwendig find , unbedingt getragen
werden müssen , daß aber eine Ausgaben-
Vermehrung ohne ausreichende Deckung
auch nach kaufmännischen GesichtsPunk
ten un zu lass hg ist . i.

Die Prüfung des Reichsetats und besonders der
Ergebnisse der Reickchsinanzgesetze vom Jahre I W9
ergibt nun aber , daß die damals bewilligten , In
dustrie, Gewerbe , Handel lind Verkehr einseitig be
lastenden Steuern zur Deckung neuer Ausgaben
nicht hinreichen . Es steht vielmehr fest , daß bei
den Einnahineschätzungen des Etatsentwurfs für das
Jahr 1912 (unter Berücksichtigung der Einnahmen
und Einnahmeschätzungen für das Etatsjahr 1911,
im äußersten Falle mit dem amtlich angenommenen
Ertrage der Reichsfinanzgesetze von 1909 in Höhe
von 417 Mllionen gerechnet werden kann . Da¬
bei ist in Betracht zu ziehen , daß bei einigen Steuern
Mindereinnahmen bereits eingetreten sind , lind daß
weitere infolge Veränderungen oder Schwankungen
der Wirtschaftsfolge auch von amtlicher Seite an¬
genommen werden . (

Da somit neue Reichseinnahmen zur Deckung
der zu erwartenden Wehrvorlagen vom Standpunkte
einer gesunden Finanzpolitik notwendig erscheinen,
gilt es , dem Grundsatz des Hansabundes , einer ge
rechten Verteilung der Steuerlasten unter sämtliche
Erwerbsstände und unter die. Einzelnen nach Maß
gäbe ihres Besitzes und ihrer Leistungsfähigkeit , mich

hier zum Siege zu verhelfen . Bon den in Betracht
kommenden allgemeinen Besitzsteuern ist aber die
Erballfallsteuer gerade unter dein Gesichtspunkt so¬
zialer Gerechtigkeit diejenige Abgabe , welche sowohl
mit Rücksicht ans die Interessen der gesamten Volks¬
wirtschaft als auch der Wirtschaft des Einzelnen
am welligsten drückend empfunden werden würde.

Für die Deckung des Mehrbedarfs kann daher
nur eine Erbanfallsteuer in Betracht kommen, wäh¬
rend jede weitere einseitige Belastung der deutschen
Erwerbsstände im Interesse der Sicherung der pro¬
duktiven und nationalen Arbeit von Handel , Gewerbe
und Industrie energisch zu bekämpfen ist.

Ein Aufruf.
Der allgemeine evangelisch -protestantische Mis¬

sionsverein veröffentlicht einen Ausruf, in wel¬
chen ; er um Beiträge zum Ausbau des Fabcr-
Hospitals in Tsingtau durch Errichtung eines
neuen allen modernen Anforderungen entsprechenden
Gebäudes bitter . Der im März v . I . gestorbene
Arzt Dr . Wunsch hätte das Hospital mit gutem
Erfolg geleitet und ihm allgemeine Anerkennung
verschafft. Er hatte bereits den Plan eines Aus¬
baues . Sein Tod hat die Erfüllung hinausgescho¬
ben . Jetzt soll der Plan verwirklicht werden . Der
von einer Reitze deutscher Aerzte Unterzeichnete Auf
ruf wendet sich au die Oeffenklichkeit, um durch
die Beschaffung der erforderlichen Mittel zu helfen,
daß der deutschen Medizin iu China eine würdige
Stellung geschaffen werde . Es sollen 20 000 Mark
gesammelt werden . Beiträge sind an den Schatz¬
meister des Missionsbereins , Max Tyieme , Char
lottenburg , Friedbergstraße 15, Postscheckkonto Ber¬
lin NW . 7 Nr , 248 , zu senden .

'

Trinkwaffe riiererter für Truppen.
Um die Truppen im Kriegsfall überall mit ge¬

nügenden Mengen einwandfreien Trinkwassers ver¬
sorgen zn können, will die Heeresverwaltung die
Etappensanitätsdepots mit fahrbaren Trinkwasser
bereiter » ausstatten . Bis jetzt sind derartige Appa
rate für Kriegszwecke noch nicht vorhanden.

Das Luftschiff im Kriegsdienst.
Zum erstenmal hat das lenkbare Luftschiff im

.Kriege seine praktische Erprobung erfahren : die Jta
liener haben dieser Tage, vor Tripolis zwei kleine
Luftkreuzer aufsteigeu lassen , die ihre erste Fahrt
bis über die Oase Sansur ausdehnlen . Nach dem ita
lienischen Bericht haben sie die türkisch -arabischen
Streitkräfte gezwungen , die in der Wüste zwischen
den Oasen Gergaresch und Sansur als Wegsperre
angelegten Schützengräben zu verlassen und sich iu
die Oase znrückzuziehen. Das bedeutet einen ent¬
schiedenen Erfolg , wie er bisher den Aeroplanen
nicht befchieden war . Auch konnten die Führer der
Flugschifse sorgfältige Geländeskizzen und Photo¬
graphien auftiehmen , was bei der hohen Geschwin
bigkeit und der geringen Stabilität des Flugzeugs
dessen Insassen , auch wenn ein Offizier den Füh¬
rer begleitet , kaum möglich ist . Gegen die in Frank¬
reich und Italien herrschende einseitige Wertschät
zung der Flugmaschine sprach schon in den ersten
Kriegswochen die Tatsache, daß die italienischen Flie
ger oft tagelang wegen eines Windes nicht aufzu¬
steigen wagten , bei dem ein Luftschiff noch! in aller
Sicherheit hätte operieren können. Die Armeelei
trmg entschloß sich daher , entgegen ihren ersten
Absichten , auch die Luftschiffe nach Tripolis kommen
zu lassen . Ein Sturm , der die kaum fertiggestell¬
ten Schuppen niederwarf , verzögerte die Anwen
düng dieses Kriegsmittels , wohl der einzigen Lei
stung moderner Technik , deren sich bisher die Ita¬
liener in Libyen noch nicht bedient hatten . Nun
wird man über den Wert der beiden Lustfahr
zeuge , der Flngmaschine und des Lenkballons , wohl
sicherere Aufschlüsse erhalten , als durch alle theore
tischen Betrachtungen . Der erste Erfolg der italie¬
nischen Luftkrenzer scheint freilich auch durch die

Beschießung der feindlichen Stellungen von oben
erzielt worden zu sein . Während ein Bombarde¬
ment vom Flugzeug aus immer eine höchst unsi¬
chere Sache bleiben wird , da an ein Zielen gar nicht
zu denken ist, kann der Luftkrenzer seine Fahrt un¬
terbrechen und iu aller Ruhe sein Ziel wählen.
Wenn dadurch die Gefahr der Fehlschüsse , die feind¬
liche Lazarette und unschuldige Bevölkerungen tref¬
fen können, verringert wird , so wird doch anderseits
die Waffe noch fürchterlicher , gegen die sich Instinkt
und Gefühl auflehnen . Airs die Erfolge der ita¬
lienischen Luftbomben kommt es daher nur wenM,
an , wenn die Leistungen der einzelnen Typen der
Luftflotte miteinander verglichen werden sollen . Der
Ausklärnngsdienst ist das wesentliche : ob darin die
Luftschiffe dauernd einen größeren Nutzen bringen
als das Flugzeug , das wird die Techniker vor allem
interessieren . Freilich darf inan nicht außer acht
lassen , daß die italienischen Luftpiloten in Tripo¬
lis unter Bedingungen arbeiten , die in einem euro¬
päischen Krieg sich nicht wiederholen würden : sch
haben keinen Gegner . Mehr als für die andern
gilt für diese neueste Waffe der Grundsatz , Saß
sie nur durch ihresgleichen bekämpft werden kann.
Dennoch wird inan die Ergebnisse des ersten „Luft
krieges" nicht nur iu den Kreisen der Fachleute
mit Spannung verfolgen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . März :.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
t . 20 Uhr . Eingegangeu ist eine : Interpellation
Schädler Z . betreffend den Stand des Streiks
im rheinisch -westfälischen Kohlenrevier . Die Bera¬
tung des Etats des Innern wird fortgesetzt. Gras
Westarp ( kons . ) berichtet über die Verhandlun¬
gen der Kommission. Zu Kap . 7 Titel 2 (8 Direkto¬
ren und 26 Vortragende Räte ) beantragt die Kom¬
mission eine Resolution , den Reichstag zu ersu¬
chen , eine Novelle zürn

' Beamten und Offiziers
pcnsionsgesetz vorzulegeu , wonach Einkommen ans
einer im Ruhestand erfolgten Privatanstellung unter
bestimmten Voraussetzungen ans den Ruhegehalt ab¬
gerechnet werden können . Liesching (F . B . ) : Wir
werden der Resolution znstimmen . Es heißt , die.
Privatgesellschaften rechnen damit , daß der pensio¬
nierte Beamte noch Beziehungen zur Regierung
habe, woraus der Privatrndustrie Vorteile entstehen
könnten . Noch viel schlimmer ist der Verdacht , daß
die Beamten ihre Kenntnisse, die sie in ihrer Amts¬
tätigkeit erworben haben , iu der Privatindustrie ver¬
wenden . Ein Teil der Pension müsse abzugssähig ge¬
macht werden . Es ist nicht eine Frage des Taktes,
sondern der Moral , wenn Beamte und Offiziere
ihre Pension beziehen und daun noch große Bezüge
einstecken. Der deutsche Beamte ist unbestechlich , des¬
halb sollte der ganze Stand solche Auswüchse be¬
seitigen . ( Beifall, ) Erzberger (Ztr . ck Die Be¬
amten müssen sich eine Verkürzung der Pension
gefallen lassen , wenn sie ein dauerndes Nebenein-
koinmen beziehen. Glücklicherweise handelt es sich
um Ausnahmen , wenn Beamte in leitenden Stel¬
lungen mit l O OOO Mark pensioniert werden , dann
aber in der Privatindustrie noch 80 000 Mark be¬
ziehen . -Südekum Soz . ) : Wie in der Kommis¬
sion werden wir auch im Plenum der Resolution zu-
stimmen . Die Berechnung des Einkommens werde
schwer sein . Zumeist werde es auf die Firma der
Frau gehen . Der Fall des Präsidenten von der
Bvrght ist nicht so typisch wie der schlimme Fall
des Vizeadmirals Ahlefeld . Bedenklich ist , daß der
Staatssekretär Hollmann nach seinem Ausscheiden
Aussichtsratsvorsitzender der A . E . G . werden wollte.
Es hat eine Laxheit der Gesinnung Platz gegriffen,
die zu bekämpfen aller Anlaß geboten sein sollte.
Wenn der Präses der Artilleriep rüfungskommissiou
einen Sohn in der Leitung einer Firma hat , mit
der er ausschließlich in Verbindung steht, so ist das
mit der öffentlichen Moral unverträglich . Der Titel
wird bewilligt und die Resolution angenommen :.
Beim Titel Expedierende Sekretäre wird eine Re



folnkion cmf Reform des Kanzleiwesens angenom
men . Beim Kapitel Förderung der 'Seefischerei for
dert Böhlendorfs (kons . ! eine Erhöhung des betv.
Fonds um 25 000 Mark , ferner internationale
UeLereinkommen zur Sicherung der Fischereischon
bezirke in den Strommündungen und Schaffung be
sonderer Fischereihäfen . Struwe (F . B . ) und Erz¬
berger - Ztr . treten ebenfalls für Förderung der
Fischerei im Interesse der ganzen Bevölkerung ein.
Wir müssen für direkte Fischeisenbahnzüge nach dem
Süden sorgen . Zwei Drittel , der in Deutschland
verzehrten Seefische muß aus dem Ausland bezo
gen werden . Diese Millionen sollten unseren ^Fi
scher « zugutekommen . Einem Schutzzoll für See¬
fische kann nicht das Wort geredet werden . Der He
ringssischerei sollte beim Salzbezug eine Sonder
stellung in Bezug auf die Steuerbelastung einge
räumt werden . Hoff (F . V . / Die Fischereibevöl-
kerung Helgolands sowie am Kieler Hafen wird durch
die Marinefahrzeuge schwer geschädigt . Hier muß eil,
Ausgleich gefunden werden . Nicht Hofe n (nacktt ) :
Die Eisenbahntarise für Fische müssen niedriger sein
und die Einrichtung der Spezialwagen für den Fisch
Transport muß verbessert werden . Die .Herings¬
fischerei leidet namentlich durch Einführung des Zok
lös auf Seesalz . Direktor von Jonguieres: Viele
von den angeschnittenen Fragen wie die Polizei-
Maßnahmen sind Landessache . Der Motorantrieb
für kleine Fahrzeuge macht erfreuliche Fortschritte.
Die Verwendung von drahtloser Telegraphie wird
bei der Marineverwaltung weiter zu erörtern sein.
An Stelle des Seesalzes mag sich die Fischerei
der Verwendung des .Steinsalzes zuwenden . Die Ent¬
schädigung der Kieler und Helgoländer Fischer ist
Ärche Preußens . Der Titel wird bewilligt . Bei dem
Titel Ausgabe der Nachrichten für Handel und In¬
dustrie begründet Graf Praschma (Ztr . eine Re
solution , in der eine Produktionsstatistik für die
einzelnen Erwerbsgruppen mit besonderer Berück
sichtigung des Kleinhandels und Handwerks ver
langt wird und bei den künftigen Handelsverträ
gen eine größere Gleichmäßigkeit in der sozialen
Gesetzgebung der beteiligten Länder gefordert wird.
Süd einm (Soz . ) : Die Tendenz der Resolution
ist uns durchaus sympathisch Unterstaatssekretär
Richter: Zur Statistik dienende Angaben werden
nicht zu steuerlichen Dingen benutzt. Bei künftigen
Handelsverträgen wird auf eiue größere Gleich¬
mäßigkeit in der sozialen Gesetzgebung Wert gelegt
werden . Ortet ( Kons . / Die Resolution entspricht
unseren Wünschen. Die Resolution wird einstim
mig angenommen . Beim Titel Einrichtung und Un
tcrha.1tu.ng von Postdampserverbindnngen wünscht
von Böhmendorff (Kons . ) gute Dampferverbindnngen
mit Ostasien , namentlich mii China . Nach kurzen
Bemerkungen Erzbergers erklärt Feuerstein
(Soz . zum Titel Maßnahmen gegen die Reblaus-
krankheit, diese Maßnahmen seien so gut wie er¬
gebnislos gewesen . Die kleinen Winzer müßten di¬
rekt unterstützt werden . Pauli -Cochem (Ztr . ! sieht
in der Art der Reblausbekämpfung eine schwere
Schädigung der Winzer . Zum Titel Unterstützung
von eingezogenen Reservemannschaften fordert
Ranch (Soz . / Schutz der Familien vor ungerecht¬
fertigter finanzieller Schädigung . Der Titel wird
bewilligt und die Weiterberatung auf morgen l
Uhr vertagt . Vorher Interpellation des Zentrums
betr . den Bergarbeiterstreik . Schluß gegen 6 Uhr.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberly.

(Fortsetzung ) vUuhvruck verdaten.
„ Ich liebe dich, ich bete dich an ! Du bist mir

zehntausendmal mehr , als du Erich je gewesen oder
iein wirst ! Er weiß überhaupt nichts von einer ikicbc
wie die meine ! Er liebte dich nicht, als er von dir ging,
wie tonnte er auch ? Er kannte dich nicht , ahnte nichts
son deinem süßen Wesen . Du warst ihm mir die Frau,
die seinen Namen tragen mußte. Aber du und ich — du

-and ich — du — und " Seine Worte verloren sich in
nn Lallen , er schien den Faden seiner Rede verloren zu
yaben und starrte Angela stumm mit verzehrenden
Klicken an.

„ Ich gäbe meine Seele hin für dich," sagte er dann
nit solcher Inbrunst und Leidenschaft, daß die junge Frau
hr Gesicht mit den Händen bedeckte und vom Scheitel bis
j»r Zehe erbebte.

" Sie trat von ihm zurück und sagte
miner noch ruhig:

„O lieber Herr Stern , reden Sie doch nicht so ! Sie
mn mir weh! Sie erschrecken mich ! Sehen Sie denn
nicht, daß Sie mir Angst einflößen ?"

„ Angst ?" Er versuchte vergeblich, seine Heftigkeit zu
unterdrücken . „Ich will dich nicht erschrecken, mein Liebling,
nein Schatz, mein alles ! Ich habe dich ja so lieb ! Um
Himmels willen , so begreife doch, daß ich dich liebe, daß
ch mich nach dir sehne, daß das Verlangen nach dir mich
rank macht ! Küsse mich , Angela ! Küsse mich nur ein einziges
Mal ! Die ganze Nacht bin ich um dein Haus geirrt!
küsse mich ! "

Er kam mit ausgestreckten Armen und verlangenden
blicken auf sie zu , aber sie wich ihm aus und streckte ihm
,ic Hände wie zur Abwehr entgegen.

.. Arm .
" sckrie sie auf. „Nein ! Sie baden kein Reckt

Tandrsnschrichten.
ZM-nfleig . IS. März

* Ernannt wurde Gerichtsassessor Böhriuger
in Freudenstadt zum LandgerichtssekretLr bei
der Staatsanwaltschaft Ulm.

jj Oeffentliche Warnung . Im Amtsblatt der
Verkehrsanstalten wird vor dem Eingehen auf An
Preisungen eines Buches über Neurasthenie von Dr.
Rumler und des Rnmler 'schen Nerven -Sanatoriums
„Silvania " in Genf gewarnt , da das hier Gebotene
außer allem Verhältnis steht zu den dem Patien¬
ten zugemuteten Aufwendungen . Das Rumler 'sche
Buch wird auch unter den Deckadressen . ,Verlag
Aesculav " oder „Sanitas " in Genf angeboteü.

Calw , 12 . März . Der Landw . Bezirks
verein hielt am -Sonntag in Althengstekt eine
Versammlung , hei der der Geschäftsführer des Württ.
Viehverwertüngsverbandes , Herr Eckert aus Stutt¬
gart über genossenschaftliche Vi ehv erw er t u n g
sprach . Ob der Bezirksverein dem Verband für
Viehverwertnng beitritt , darüber soll in der näch¬
sten Sitzurig des Vereinsausschufses Beschluß gefaßt
Werder,.

jj Schrambcrg , 12 . März . / Schon Grün
f ulte v. ) Daß man in Schramberg immer zeitig nach
dem Grünfutter ausschant , ob es nicht schnittfähig
ist , ist bekannt, , daß man es aber am 0 . März
schon holen kann , dürfte doch zur Seltenheit ge
hören . Tatsächlich hat am Paradiesberg unter dem
Walde ob der Bismarchstraße ein Mann seine Sense
geschwungen und das Gras zusammeikgemacht.

st Sulz , 12 . März . (Zur Landtagswahl . ) Die
Sozialdemokraten von Sulz haben in einer sehr
gut besuchten Vertreterversammlung am vergange¬
nen Sonntag den Gemeinderat Will ) . Korvald in
Stuttgart wieder als Kandidaten für die bevorstehende
Landtagswahl ausgestellt . :

Oberndorf , > 2 . März . In einer gestern im
benachbarten Aistaig unter denk Vorsitz von Ministe¬
rialrat Dr . Michel und Banrat Groß -Stuttgart ab¬
gehaltenen Sitzung des Gesamtansschusses der Was
serversorgungsgrnvpe für den kleinen HenberA
wurde nun definitiv beschlossen, der Pumpstation
in Aistaig ein Elektrizitätswerk anzugliedern , das
außer den Orten der Vcrbandsgrnvpe noch die
Orte Weiden , Marschalkenzimmern , Hochuws singen
und Rosenfeld mit elektrischer Kraft und Licht ver¬
sorgen toll . Der Ban soll so beschleunigt werden,
daß das Werk am 1 . August d . I . in Betrieb ge
nvnnnen werden kann.

st Ebingen , > 2 . März . Der Bischof hat eine
Sammlung zu Gunsten der katholischen Kirche von
Lautlingen , die ebenso wie die Kirche von Strei¬
chen durch das Erdbeben sehr stark gelitten hat,
genehmigt . Die Reparatnrkosten an der Burg Hohen-
zollern dürsten sich auf rund 35 000 Mk. belaufen '.

st Feuerbach , 12 . März . Die Arbeiter der Firma
Karl Feuertein , chemische Fabrik hier , haben die
Arbeit niedergelegt . Sie verlangen bessere Lohn-
und Arbeitsverhältnisfe . Eine Einigung konnte wäh¬
rend der Kündigungszeit nicht erzielt werden.

H Stuttgart , 12 . März . Unter den: Vorsitz des
Malermeisters und Mitgliedes der Ersten Kammer
Schindler - Göppingen hielt am Sonntag der Lan¬
desausschuß des Verbandes württembergiicher
G e w e ro e v e r ei n e im Friedrichsbau eine Sit-

hierherzukommen und mir so gräßliche Dings zu sagen. Sie
wissen, das ich Erich liebe. Ich schäme mich dieser Liebe
nicht , und kein anderer Mann sott je — "

„ Halt ! was willst du sagen ? Daß kein anderer Mann
dich kästen sott ! Das wollen wir sehen ! Und plötzlich
warf er die Arme um sie , und ehe sie es verhindern konnte,
hatte er sie so fest umschlungen, daß es ihr nicht möglich
mar, sich loszureißen . „ Du hast mir versprochen / schrie
er, „wenn Erich nicht zurückkäme , würdest du

'
mich anhoren.

Hast du das vergessen ?"
Er schob sie ein wenig von sich fort und sah ihr mit

einem Ausdruck von so grausamer Wildheit in die Augen,
daß sie zu fürchten begann , er werde sie erwürgen . Sie
sandte ein kurzes Gebet zum Himmel und wappnete sich
mit aller Festigkeit, die ihr zu Gebote stand . Dann sah
sie ihm gerade in die Augen und sprach ernst und bestimmt:

„Es war unrecht von mir. Ihnen dies Versprechen zu
geben . Ich sagte Ihnen schon , daß ich es in einem Augen¬
blick größter Verzweiflung tat. Ich liebe meinen Mann,
nur ihn , und ich werde nie einen andern auf Erden lieben.
Als ich totunglücklich und elend war und fast so weit ge¬
kommen, daß ich an Erich zu zweifeln begann , da vergaß
ich mich so weit, auf Sie zu hören . Ich weiß jetzt, daß es
unrecht war, und daß ich Ihnen nie hätte versprechen
dürfen, Ihnen vielleicht später einmal ein williges Ohr zu
leihen . Ich hätte wissen müssen, daß ich das nie kann,
nie ! Ich kann das Versprechen nicht halten , und nun
lassen Sie mich los , bitte ! "

„ Dich loslassen ! Hahaha ! " Wieder klang sein wahn¬
witziges Lachen durch das Gehölz und wurde von den Hügeln
zurückgeworfen. „ Dich loslassen ! Wenn du dein Ver¬
sprechen nicht halten kannst, so kann ich dich auch nicht los¬
lassen , nie, niemals !"

Seine Stimme erstarb in einem Gemurmel, seine Arm«
schlossen sich fester um ihre zarte , erschauernde Gestalt.

„ Du bist mein ! du bist mein ! Ich liebe dich treu

zung ab , um das Programm und den Zeitpunkt
der diesjährigen Berbandsversanunlung zu beraten.
Es wurde beschlossen, die Versammlung in .Gmünd
vom 24 . bis 26 . August abzuhalten . Die Haupt¬
versammlung findet nach einer Sitzung des Lan¬
desausschusses am 25 . August statt , während der 26.
August Besichtigungen und Ausflügen gewidmet
ist . Als ersten Punkt weist die Tagesordnung
Wünsche und Anträge auf , um den Berbandsmitgkie
dern Gelegenheit zu geben , ihre Wünsche gleich zu
Beginn der Sitzung zum Ausdruck zu bringen . An¬
schließend wird Han dwerkskamwer setr e tär Schiuler
Ulm ein Referat über die Reichsvcrsicherungsord
nung mit besonderer Berücksichtigung ihrer Wir¬
kung auf die Handwerker und Gewerbetreibendeil
erstatten , worauf die Frage der Beamlenkonsnm
vereine mid des Verhältnisses des Verbandes zu
den Innungen erörtert worden soll . Dem Mai
sterimn der Auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrs
abteilnng , soll eine Eingabe Angehen mit der Bitte,
gegen die Gründung eines rein wirtschaftliche Ziele
verfolgenden Vereins der mittleren Berkehrsbeamten
einznschreiten , da ein derartiger Verein eine schwere
Konkurrenz bilden würde.

I ! Stuttgart , 12 . März , Der Schlosser und
Gemeinderat Richard Klingler von Korb hat in einer
öffentlichen Versammlung , die zu der Automobil
Verbindung zwischen Waiblingen und Korb Stellung
nahm , in Beziehung auf den Schultheißen die
Aeußernng getan , dieser treibt' Tascheninteressenpo-
litik in der Autoangelegenheit . Der Schultheiß stellte
Strafantrag und das Schöffengericht Waiblingen:
verurteilte Klingler wegen Beleidigung zu 1. 0 Ta
gen Gefängnis . Die Berufung des Angeklagten
wurde von der Strafkammer verworfen . !

js Camistakt , .12 . März . Auf dem hiesigen Güter-
bahnhof verunglückte heute nacht der Ankuppler
L, Höderle von Ochsenhausen , der seit einem Jahr
ans de >n Bahnhof beschäftigt war . Er war mit
einen : Fuß beim Ankuppeln Hänger : geblieben , auf
das Gleis geworfen und förmlich zerschnitten wor¬
den . Der Tod trat auf der Stelle eist.

ss Eßlingen , 12 . März . In der vergangenen
Nacht stürzte sich , anscheinend in selbstmörderischer
Absicht, ein 20 Jahre älter Flaschner von hier¬
bei der Sl . Agnesbrücke in den Kanal . Aber das
Wasser war viel zu naß und er rief kläglich
un : Hilfe . Zu seiner lebhaften Entrüstung fiel
es aber niemanden ein , ihm Hilfe zu leisten und
so trat er mutig den Rückzug an und rettete sich aufs
trockene Land . v

* Mm im März . Ulm ist die erste württember-
gische Stadt , die mit Verhelfe des Staates und
unter kräftiger Förderung der hiesigen Handwerker-
kreise eine Schulwerkstätte eingerichtet und die¬
ser Tage eröffnet hat . Die Einrichtung ist vorerst
für Kunst- und Barlschlösser eingerichtet . Sie weicht
insofern vom Münchner System ab , als sie nur
für den 3 . Jahrgang der Gewerbeschüler obligat ist
und von einem Handwerksmeister geleitet wird.

ss Buchau , > 2 . März . Der Zusammenbruch der
Süddeutschen Trikotweberei , der seit Eröffnung des
Konkursverfahrens im Mittelpunkt des Interesses
steht, hat gestern aufs neue die Gemüter erregt . Einer
der Firmeninhäber , Fabrikant Hermann Ernstem,
erhielt Vorladung , vor einer Gerichtskommission auf
dem Rathaus zu erscheinen . Nachmittags durcheilte
die Stadt das Gerücht , Einstein habe auf dem Rat¬

end wahr, und Erich hat dich nie geliebt . Er wollte keine
Frau , er hat dich nur des Geldes wegen genommen. Er
hat dich nie geliebt , und jetzt ist er tot — tot — tot !"

Das letzte Wort war ein Schrei , und dann sank seine
Stimme zu geheimnisvollem Flüstern herab : „ Du mußt
nein sein , weißt du, denn um deinetwillen habe ich meine
Seele dem Teufel verkauft !"

Mit der Kraft des Wahnsinns preßte er sie an sich,
mmer fester, bis der Druck ihr physischen Schmerz ver¬
ursachte und sie , halb ohnmächtig , nicht mehr imstande war,
sin Glied zu rühren . Und nun flüsterte er dicht an ihrem
Ohr : „Küße mich , Angela, küsse mich !" Und im selben
Augenblick zog er sie ai: sich und drückte seine heißen
Lippen auf ihren Mund.

Die Berührung gab ihr plötzliche Kraft, die Kraft der
Verzweiflung . Mit einem durchdringenden Hilferuf riß sie
Ich mit Aufgebot ihrer ganzen Gewalt aus seinen Armen
und schlug auf ihn los wie auf ein wildes Tier , dann floh
iie, jo schnell ihre Füße sie trugen . Ehe er sich von dem
gänzlich unerwarteten Angriff erholt hatte , war sie schon
oeit von ihm fort und brach sich einen Weg durch das
llnterholz mit der verzweifelten Todesangst des verfolgten
Rehes . Sie achtete nicht der Zweige, die ihr ins Gesicht
chlugen, noch der Dornen, die ihr die Hände zerrissen, sie
»achte an nichts, als aus dem Bereich des Wahnsinnige»
zu kommen, der sie sicher verfolgen würde.

Da hörte sie auch schon seine Fußtritte hinter sich , sie
»orte das Krachen der Zweige, auf die sein Fuß trat, als
rr versuchte, die Hand nach ihrem leichten, flatternden Ge
Vand auszustrecken. Sie hörte ihn Verwünschungen
murmeln und schließlich wieder und wieder die Worte
yervorstoßen : „ Um deinetwillen Hab'

ich meine Seele ver¬
kauft, meine Seele - meine Seele !"

Fortsetzung folg : .



hau § , wo er sich noch immer befand , einen Selbst¬
mordversuch gemach .! . Die beiden hiesigen Aerzte
wurden sofort herbeigerufen , doch war nichts zu
befurchten , da Einstein nur eine geringe Menge
Morphium zu sich genommen hatte . Noch am Abend
wurde Einstein , dessen Verhaftung inzwischen aus-
aesvrochen war , als Untersuchungsgefangener dem
K Landgericht Ravensburg zu geführt . Außer
dein aufsehenerregenden Konkurs der Süddeutschen
Trikotweberei , her dem gewaltige Summen auf dem
Spiel stehen , ist von einem zweiten geschäftlichen
Zusammenbruch zu berichten . Ueber die Firma Ja¬
kob Gabriel Bernheim Söhne , Schuh - und Leder-
Handlung (Inhaber Leonhard Bernheim ) hier , ist
unter den , 9 . März der Konkurs verhängt worden!
Die Passiven sollen eine -beträchtliche Höhe er¬
reichen . Man spricht von über 150 000 Mark.

Lus dem Reiche.
!s Straßpnrg , 12 . März . In der Zweiten Kam¬

mer gab es eine lebhafte Debatte über die fran¬
zösischen Inschriften an Läden , Schaufenstern usw . ,
deren Verbot von den Vertretern aller Parteien aufs'
energischste bekämpft wurde und seine Abschaffung
verlangt wurde . Bei der dritten Lesung soll ein
entsprechender Antrag gestellt werden . Unterstaats¬
sekretär Mandet erklärte , der Regierung sei die Not¬
wendigkeit dieses Verbotes selbst unangenehm . Sie
könne aber wegen möglichen Mißbrauchs zu Demon¬
strationen nicht daraus verzichten ..

js München , l2 . März . Zur Feier des 91.
G ebu r ts tag ess d es P r i n z r egenten trägt die
Stadl reichen Flaggenschmuck . Zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme sind in der Residenz eingelansen ;
darunter solche von Kaiser Wilhelm , der Kaiserin,
Kaiser Franz Joseph und den Königen von Italien
und Spanien und sämtlichen deutschen Bundesfür¬
sten , vom Reichskanzler , dem Staatssekretär des Ueu-
ßern und vom Statthalter voll Elsaß -Lothringen,

st Eisenach , 12 . März . Aus dem Kalischacht
Nippa bei Heringen löste sich ein etwa 10 Zentner
schwerer Eisenring aus seinem Lager und stürzte in
die Tiefe . Von den auf dem Grund des Schacht
arbeitenden Leuten wurden 4 lebensgefährlich und
3 leichter verletzt.

st Berlin , 12 . März . Die Ratifikationsurkunden
zu dem deu tsch-sromzösisthen Abkommen vom 4 . Nov.
vor . Jrs . betr . Marokko und Aeqnatorialasrika sind
gemäß den Artikeln 15 bezw . 17 des genannten
Vertrages heute in Paris ausgetauscht worden.

st Berlin , t2 . März . Bei der heutigen lieber-
sührnng eines Mititäraeroplans vom Flugplatz Jo¬
hannistal nach Döberitz sah sich der Führer des
Flugzeugs infolge von einigen Unregelmäßig¬
keiten zu einer Notlandung gezwungen . Als Lan¬
dun gs stelle wählte der Führer einen freien Platz
bei Schlachtensee . Da das Gelände sehr weich war,
kippte der Apparat , als er den Boden berührte,
um . Der Führer , Leutnant Engrer , kam mit einigen
Hautabschürfungen davon , während Leutnant Sel-
mitz eine schwere Gehirnerschütterung , einen Bruch
des Nasenbeins und Fingerbrüche erlitt . Er wurde
ins Krankenhaus nach Groß -Lichterfelde übergeführt,
wo er zur Zeit noch bewußtlos darniederliegt . Doch
ist eine Besserring zu erwarten . !

Eine Freudenbotschaft
für

Itsrprrlsnte.
Ein neuer Weg zur sicheren und gefahrlose « Be¬
seitigung der Korpulenz mit ihren schlimmenFolgen.

Was hat man bisher mehr alles schon zur Beseitigung
der Korpulenz versucht ! Der eine empfahl eine kostspielige
und zeitraubende Badereise nach Karlsbad oder Marienbad,
der Zweite langwierige und anstrengende Terrainkuren, der
Dritte qualvolle und gefährliche Entziehungskuren, der Vierte
glaubte, durch Massage oder Schwitzkuren das übermäßige
Fett zum Schwinden bringen zu können , und ein Weiterer
suchte sogar in rech , barbarischer Weise das so heiß erstrebte
Ziel durch stark wirkende Abführmittel zu erreichen.
Und was wird erst jahraus jahrein mit großer Reklame in
den Zeitungen angepriesen , wodurch jugendliche Schönheit
und Grazie . ganz unfehlbar " wieder gewonnen werden sol¬
len : abführende Tees, Pillen , Salze , Tropfen usw . Natür¬
lich alles ohne Erfolg . Mitunter wurde wohl eine vorüber¬
gehende Gewichtsabnahme erzielt, das Uebel aber selten an
der Wurzel getroffen und dauernd beseitigt . Wer heute
hocherfreut 20 Pfund leichter aus Karlsbad nach Hause kommt,
hat sicher schon in wenigen Wochen nicht nur das Verlorene
wieder eingeholt, sondern oft genug noch einige Pfund dar¬
über zugenommen.

Da kommt jetzt endlich eine wirklich frohe Botschaft:
Aach langwierigen Versuchen ist es gelungen, ein Mittel zu
finden, welches in geradezu erstaunlicher Weise das über¬
schüssige Fett schon in kurzer Zeit zum Einschmelzen bringt,
ohne den Eiweißbeftand des Körpers auch nur im geringsten
anzugreifen , und welches daneben den gar nicht hoch genug
« nzuschätzenden Vorteil besitzt , daß durch seine Anwendung
das einmal erreichte Gewichtsminimum auch dauernd erhal¬
ten werden kann . Außerdem unterscheidet sich das Mittel

st Berti», 12 . März . Auf dem Flugplatz in
Teltow ist heute nachmittag der Ingenieur Stein mit
seinem selbstkonstruierten Aeroplan abgestürzt und
hak schwere Verletzungen davongetragen.

Der Bergarbeiterftreik im Ruhrgebiet.
st Essen , 12 . März . Bon insgesamt 266 835

Bergleuten sind heute 110107 augefahren . Es strei
ken demnach 58,74 Prozent.

st Essen, 12. März . Zur heutigen Nachmittags-
schicht im Ruhrrevier find 21113 Mann eingefah¬
ren , 39 984 Hätten einfahren sollen . Es streiken
also heute nachmittag 47,2 Prozent.

st Essen, 12 . März . Wie die Rheinisch -Westfä¬
lische Zeitung aus Hamborn meldet , kam cs heute
mittag auf Schacht 1 der Gewerkschaft „ Deutscher
Kaiser ^ beim Schichtwechsel zu Zusammenstö¬
ßen zwischen Polizisten und Streikenden , wobei ein
Schutzmann verletzt wurde . In der Nähe des Rat¬
hauses wurde ein Revolverschuß auf einen Schutz¬
mann abgegeben . Der Schutzmann schoß daun auch
scharf und verletzte feinen Angreifer leicht am
Kopf.

st Dortmund, 12 . März . Vor den Zechen, die
im Stadtgebiet Dortmund liegen , kam es heute
nachmittag gegen vier Uhr , als die Schicht der
arbeitenden Bergleute zu Ende ging , zu Ansamm¬
lungen , die aber von der Polizei zerstreut wurden.
Einige Stunden später versammelten sich die Strei¬
kenden am Borfigplatz . Die Schutzleute wurden mit
Steinen beworfen . Ein Pferd eines Schutzmanns
überfchlug sich! und begrub den Reiter unter sich,
der Verletzungen erlitt . Die Polizei mußte blank
ziehen und nahm drei Verhaftungen vor . An einer
anderen Stelle fiel ein Revolverschuß , doch wurde
niemand verletzt.

st St . Avold, 12. März . Auf der Grube Mer¬
lenbach der Saar - und Mosel -Bergwerke -Gesellschaft
ist heute plötzlich der Streik ausgebrochen . Heute
nachmittag find von rund 700 Arbeitern 50 au
gefahren . Die Streikenden stellen dieselben Forde¬
rungen wie die im Ruhrrevier . Auf den sonstigen
Gruben des Bezirkes sind sämtliche Arbeiter un¬
gefährem >

st Paris , 12 . März . Aus Tanger wird dem
Tenips gemeldet , daß in Marakesch Unruhen ausge¬
brochen seien , bei denen ein deutscher Ingenieur
namens Bertram und ein schweizer Reisender ver
mundet worden seien.

st Brüssel , 12 . März . Infolge der Bergarbei-
terausstäude in Deutschland und England hat auch
unter den belgischen Grubenarbeitern eine Bewe¬
gung begonnen , weshalb das Nationalkomitee der
Federation heute zusammengetreten ist und beschlos¬
sen hat , die Frage einer Minimallöhnung , einer
Lohnerhöhung um 15 Prozent und der offiziellen
Anerkennung der Federation den vier Revierkorr-
ferenzeu für Sonntag zur getrennten Beschlußfas¬
sung vorzulegen . Eine allgemeine Konferenz soll
in Brüssel am "24 . März züsammentrekeu , um end-
giltig über die betreffenden Maßnahmen Beschluß
zu fassen.

st London , 12 . März . Die Konferenz der Ver¬
treter der Grubenbesitzer und Bergarbeiter , welche
unter dem Vorsitz des Premierministers Asguith im
Auswärtigen Anrt stattfand , ist nach Zeinhalbstün¬
diger Dauer auf morgen vertagt worden . Eine Mit¬
teilung über den Verlauf der Verhandlung ist nicht
erfolgt.

st Peking, 12 . März . Tangschaoyi ist zum Pre¬
mierminister ernannt worden.

DM englische Wottenpeogrannu.
st London, 12 . März . In dem neuen Flotten-

bauprogramm sind au Schiffsneubauten vorgesehen
vier große Panzerschiffe , sechs leichte gepanzerte
Kreuzer und zwanzig Torpedobootszerstörer , sowie
eine Anzahl von Unterseebooten und Hilfsfahrzen¬
gen . Der Mannschaftsbestand wird um 2000 Mann
vermehrt werden . In der Erläuterung heißt es,
daß der Flottenetat unter der Voraussetzung
zusammengesetzt sei , daß die vorhandenen Flotten¬
programme der anderen Mächte keine Er¬
weiterung erfahren. Fm Falle einer Erwei¬
terung würde es notwendig sein , sowohl für die
zu bewilligenden Mittel als für den Mannschafts-
bestand einen Nachttagsetat einzubringen . Die
Schiffsneubauten werden 13 971527 Pfund kosten
gegen 15063 877 Pfund Sterling im laufenden
Rechnungsjahr . Davon sind 12 067 727 Pfund für
die Fortsetzung der Arbeiten an den bereits in Bau
befürdlichen Schiffen bestimmt , 1,903 800 Pfund
für die Inangriffnahme der Neubauten des neuen
Programms . Der Prozentsatz - es neuen Programms,
der in dem neuen Rechnungsjahr begännen werden
soll , ist größer ,als gewöhnlich , Darnach wird es mög¬
lich sein , den Bau der gesamten neuen Torpedo¬
bootszerstörer auf einmal zu beginnen.

Ter iralie»risch--tnrkische Krieg,
st Tobrik , 12 . März . Gegen mittag näherten sich

die Türken und Araber bis auf vier Kilometer der
Stelle , wo die Italiener neue Fortifikationen an-
zulegen begonnen hatten . Die Italiener eröffnet ««
eilt heftiges Geschützfeuer und sogleich« entbrannte
ein heftiger Kampf, in dem die Infanterie den
Angriff des Feindes mit zwei erfolgreichen Bajonett¬
angriffen aufhielt , der den italienischen .rechten Flü¬
gel einzuschließen versuchte . Der Kampf dauerte bis
nachmittag vier Uhr . Nach ungeheuren Verlusten
begann sich der Feind zurückzuziehen , verfolgt von
dem Feuer der Italiener . Eine Stunde später war
er vollständig verschwunden . Die Italiener hatten
dreizehn Tote , darunter einen Offizier und 73 Ver¬
wundete , darunter drei Offiziere . ,
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von allen anderen bisher angewandten schon dadurch , daß
seine Anwendung nicht einmal etwas kostet.

Da kann es denn natürlich nicht wundernehmen, daß
sich dieses neue Mittel schon in ganz kurzer Zeit die Gunst
der Aerzte i,n Sturm erobert hat . Es ist kein Geheimmitttel
und keine die wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpfuscher¬
medizin . enthält auch weder Jod noch Schilddrüsenextrakt,
noch Blasentang usw . : auch kein Abführmittel, das auf die
Dauer den Darm ruiniert und dadurch mehr Schaden als
Nutzen stiftet . Es beansprucht auch keine kostspielige und
dabei noch höchst problematische Badereise , keine quälende
Einschränkung der Nahrung , keine Hunger- , Durst- , Schwitz-
und Maffage- Kuren oder dergleichen . Es reguliert vielmehr
auf eine ganz andere, bisher noch wenig bekannte Weise die
gesamte Verdauung ; es reinigt und desinfiziert den Darm
und verbessert damit das Blut . Es entlastet und stärkt das
Herz und besitzt neben seiner fetteinschmelzenden Wirkung
auch noch die Fähigkeit, die so überaus schädlichen Darm¬
fäulnisbakterien, die eine Quelle zahlreicher Leiden und nicht
zuletzt indirekt oft auch die Ursache der Fettleibigkeit sind,
aus dem Darm zu verdrängen. Dabei hat es nicht die
allergeringste schädliche Nebenwirkung und wirkt auch nicht
wie andere Entfettungsmittel (sofern sie überhaupt wirken !)
schädigend auf die Haut und den Teint . Ganz im Gegen¬
teil, die Haut , die sonst bei Entfettungskuren oft welk und
gelb wird, erhält durch die gründliche blutreinigende Wirkung
des Mittels eine rosige , jugendfrische Färbung und wird
straff und elastisch. Der starke Leib, die breiten Hüften, das
Doppelkinn usw . verschwinden bei seiner Anwendung schon
bald, der früher schwerfällige Gang wird leicht und elastisch,
das ganze Aussehen jugendlicher . Kurz , es ist ein geradezu
ideales Mittel , mit dem beim besten Wohlbefinden, ohne
jede Berufsstörung und ohne strenge Diät mit Leichtigkeit
Gewichtsabnahmen von 20 und mehr Pfund sich erzielen
lasten . Und das alles — wie bereits gesagt — ohne Kosten.

Die erste Anregung zur Schaffung des Mittels gab be¬
reit vor ca . 40 Jahren der russische Leibarzt vr . Th . Carell;

vervollkommnet wurde cs aber erst seit ganz kurzer Zeit
durch die Anregungen, die der für seine wissenschaftlichen
Forschungen mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Bakteriologe
und Arzt, der Leiter des weltberühmten Pasteur -Instituts
in Paris , Professor Or . E . Metschnikoff hierzu gab . Seine
frappanten Wirkungen sind seither von allen Aerzten und
Laien, die es anwandten, mit Worten höchster Anerkennung
gepriesen worden.

Wer sich für das Mittel und seine Anwendung interessiert— und jeder Korpulente sollte dies nicht nur aus kosmetischen,
sondern auch aus gesundheitlichen Rücksichten tun — der
sende uns den angehängten, sorgfältig ausgefüllten Bestell¬
zettel nebst 20 Pfennig für Porto usw . ein, und wir lasten
ihm dann sofort eine reichliche Probe nebst einer aus der
Feder eines praktischen Arztes stammenden hochinteressant
geschriebenen Broschüre „ Die Entfettungskur der Zukunft*
kostenlos und franko zugehen . Er wird es niemals bereuen,
die Probe versucht und die Broschüre aufmerksam gelesen zu
haben.

Hoghnrt -Centrale
Dr . I . Schaffner Co ., Berlin - (Hrunewald.

Senden Sie mir eine kostenfreie Probe Ihres
Entfettungsmittels , « . legen Sie ihr die Broschüre
„Die Entfettungskurder Zukunft * ebenfalls kosten
loS bei . 20 Pfg . anbei.

Name : .

Berns oder Stand : . . .

Ort : . .

Nähere Adresse : . .



Naehlaft -Saehe.
Am 24 . Juni 1910 verstarb in Daressalam der Seemann

Gottlieb Geugenbach aus Tübingen
Als Erbe desselben kommt der am 17 . Januar 1858 in Tübingen

geborene Bruder des Verstorbenen
Istz «r«r*rer Oeirs <rrbir<h

in Betracht.
Sachdienliche Mitteilungen über den Aufenthalt desselben sind zu

richten an den Unterzeichneten.
Fritz Sieffarth , Nachlaßpfleger

Bezirks-Gericht Daressalam.

Nagold.

Einladung.
Die Fuhrwerksbesitzer und Wagnermeister des Bezirks

Nagold werden auf nächstenSonntag , den 17 . März , nachmitt.
2 Uhr in das Gasthaus zur Linde hier behufs

Besprechung über die bezirkspolizeiliche Vorschrift be¬
treffend das Befahren der Amtskörperschaftsstraste«

freundlich eingeladen.

Altenfteig.

Vau - Akkord.
Die bei Erstellung eines Wohnhauses vorksmmenden

Marrpep - rrird Alin »rre«rrir«rnir »«rrrk»eit <«r
vergebe kommenden Montag in Akkord und nehme Offerte entgegen.

Näheres , Pläne re . , kann bei mir jederzeit eingesehen werden.

I . wttvsterr.

A l t e n st e i g.
Am Samstag , den 16 März

Metzel¬
suppe

freund-bei guteur Stoff , wozu
lichft einladet

Zeitbös , z . Krone.
Altensteig.

Eine Azimmrige

f
empfehlen

!l
in verschiedenen Aus-

führungen
zu billigsten Preisen.

ZVshttttNK
Mit Zubehör sucht per sofort oder
1 . April zu mieten.

Frau Verwalter Baier Witwe.

en -l
Wegen Erkrankung des seitherigen

suche zum sofortigen Eintritt ein
ehrliches , williges Mädchen, nicht
unter 18 Jahren , das womöglich
schon gedient hat.

Frau Hauprlehrer Dürr
Ueberberg.

Altensteig.
Ein aus der Schule entlassener , s

kräftiger ^

Junge
findet bei gutem Loh « dauernde
Beschäftigung bei

Philipp Naier Hohn
Abteilung Lackiererei.

Demselben ist Gelegenheit geboten,
die Lackiererei gründlich zu erlernen.

fkitr kl »mm eskslir , bocke b . Lolinxen.
Verr-ml xexen ori . voUier. Ussse.
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Altensteig.

Konfirmanden-
empfiehlt in großer Auswahl

und modernsten Faffonen von
gewöhnlichen bis zu den feinsten
Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Karl Walz
Hut - und Mützengeschäft.

Ar. Trey
KkpsrrlchMirdrrrr , Altensteig

bringt hiemit sein Lager in selbst-
verfertigten kupfernen

Waschtefser « ,
gesetzlich geschützten

WMkeffeLn und
Kartoffeldämpfern

in beliebiger Größe in empfehlende
Erinnerung,

billige Preise zusichernd.

uncl dekanüle Dein Lcituii-
reux mit vr . 6er,1ner '8

8ckukcreme

Oiins tViüiie eiegssnten
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kudrik ckemiscd -lecdn . Nroäulcle.

Altenstei g.
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Friedrich ae
Herrenkleidergeschäft

empfiehlt f«p Ve- arpfszert

Konfirmanden-Anzüge
selbyangeserkigt aus guten Stoffen und gut paffend

Hepuen- nnd Vnpfchennnzüge
nrodrrn und solid gearbeitet

Feptige Ltnabenanzüge
in allen Grofirn und Preislagen

Wvößke Murwaßk . Uufinevstsamr Neöimung.

V- Doseff, Dose
Grüne Erbsen 45 Pf. 75 Pf.
Schnittbohnen40 .. 75 .,
Gemüse gemischt60 .. 410 „
Karotten geschalt55 „ 0»
Gemischtes Obst80 ..
Kirne« weiß 60 ..
Mirabellen 60
Tomaten 55 „
Champignon 70 .. 1 ^5 „

und
armonium

wie neu , billig abzugeben
Hcmptlehrer M üller

Göttelfiugen.

bei Abimhme von je drei Dosen
» Pfennig billiger

bei
Lhr. Burghard jr.

Altensteig.
Feinste

N !
' HM Fruchtpreise.

Nagold, 7 . März 1912.
Dinkel . . . 8 60 8 40 8 20
Weizen . - 13 — 12 so 12 —
Roggen . . - 11 bO — -
Gerste . . 11 - 10 45 2 SO
Haber . - . 11 — 10 SO 10 30
Bohnen . . 10 50 10 42 10 20
Welschkorn . - 10 — —

Biktualienpreise
1 Pfd . Butter . . . . 1.30- 1.40 Psg.
2 Eier . . . . . . 14- IS Psg.

per Dose L0 Pfennig
ist zu haben im Automaten bei

I SsUep.

Vset>8tliek
seit fahren geführte , bewährte !

^ sdrillste :: in neuesten k/lustsrn Nagold : Maria Schuh , geb . Bacher,

empfiehlt diUiZst ^

e. V. I-Itr tlreWIser
fritr öükler jr.

Gestorbene.

Zavelstein : Julius Faißt , Stadt-
psarrer , 49 I.

Stuttgart : Auguste Wiedmann , geb.
Planck , Rektors Witwe.
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